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Ar. 909 


Zur Ergreifung Hammerſteins. 


den Nachrichten über die Ergreifung des Herrn 

v 51 erſtein iſt Wahres und Falſches Pe 
gemiſcht. So wird behauptet, Hammerſtein habe in Corfu 
feine Frau und feine Töchter bei ſich gehabt. Frau von 
ammerſtein iſt aber hier noch Monate lang nach der Flucht 
ihres Mannes geſehen worden. Ferner wird angegeben, 
Hammerſtein ſei, verfolgt vom Kriminalkommiſſar Wolf, von 
Eorfu nach Sizil en gegangen, und auf dem Wege von dort 
nach Athen habe ſich Wolf wiederum on die Ferſe des Flücht⸗ 
lings geheftet. Wenn das ſich ſo verhält, dann erſcheint es 
unbegreiflich, weshalb Wolf Herrn von Hammerſtein nicht 
ſchon in Sizilien hat verhaften laſſen, da wir ja mit Italien 
einen Aus lieftrungsvertrag haben. Aber dies Alles verſchwindet 
ſchließlich vor der Genugthuung, die die Feſtnahme des 
Mannes erwecken muß, und die Freude iſt eine um fo reinere, 
als die Konſervativen verfichern, auch ihnen ſei es ein Ver⸗ 
nügen, einen notortſchen Verbrecher abgeurtheilt zu ſehen. 
war würde man das gern in der „Kreuzzig.“ ſelber leſen, aber 
einſtweilen muß man ſich mit dem Zeugniß der „Poſt“ begnügen. 
Was 1 Stöcker anlangt, ſo übernimmt das „Volk“ die 
ſchwierige Aufgabe, auch von ihm feſtzuſtellen, wie unbändig froh er 
über den bevorſtehenden Prozeß iſt. Es könne ihm, perſönlich nur an 
genehm ſein“, wenn gerichtlich feſtgeſtellt werde welche „Ger 
meinheit“ in der Zuſammenkoppelung ſeines Namens mit dem 
Hammerſteins durch die Bezeichnung „Fall Hammerſtein⸗ 
Stöcker“ liege. Das „Volk“ erklärt: „Stöcker erblickt in der 
gerichtlichen Verhandlung die einzige Möglichkeit, die ver⸗ 
leumderiſchen Verdächtigungen der Preßmeute zum Schweigen zu 
bringen.“ Hiernach alſo wird Herr Stöcker von dem Rechte 
der Zeugnißverweigerung, das er als „Seelſorger“ haben 
würde, keinen Gebrauch machen. Plump und ungeſchickt wie 
immer findet ſich das Organ des Bundes der Landwirthe mit 
Ha ab. Das Blatt hat die merk⸗ 

würdige Entdeckung gemacht, daß Herr v. Hammerſtein den 
Verlockungen der großſtädtiſchen Lebewelt in einem bekannten 
Club erlegen iſt, der mit der konſervativen Partei „abſolut 
nichts“ zu thun habe, der ihr feindlich geſinnt ſei. Man kann 
den Fall Hammerſtein nicht ſubalterner auffaſſen, als es hier 
geschieht, und das Blatt hat bei dem bevorſtehenden Prozeß 
keine dringendere Sorge, als zu erfahren, wie die Briefe aus 
ammerſteins Händen in den Beſitz des „Vorwärts“ gekommen 
ſind. Das möchten andere Leute ja auch ganz gern wiſſen, 
aber man wird nicht erſt auf den Prozeß zu warten brauchen, 
um es zu hören. Wenn, wie es wahrſcheinlich iſt, die Prozeß ⸗ 
verhandlung ein Vorſpiel im Reichstage findet, dann würde es 
but der Bol le der Saen de di liegen, über die Her⸗ 
nicht ſchweigen 11 zu erklären, da Hammerſtein ſelbſt ja doch 


„ Beſtellungen nehmen alle Yusgabefteiien 


Bureaus richtig zu ſtellen, ſchreibt die „Kreuzztg.“, da 
Auslieferungsvertrag zwiſchen Deutſchland und Griechenland 
nicht beſteht, habe die griechiſche Regierung den Ausweg 
gewählt, auf Anſuchen des deutſchen Geſandten v. Pleſſen, 
den Flüchtling, der ſich den falſchen Namen „William Herbert“ 
beigelegt hatte, für einen „Anarchiſten“ zu erklären, alſo aus 
Gründen der öffentlichen Sicherheit aus zuweiſen und dem⸗ 
gemäß „abzuſchieben“. In Begleitung des Berliner Geheim⸗ 
poliziſten Wolff wurde Frhr. v. Hammerſtein auf den nach 
Trieſt fälligen Dampfer des öſterreichiſchen Lloyd gebracht, 
wo er natürlich während der Fahrt genau überwacht wurde. 
Im Hafen von Brindiſi (Italien), den der Dampfer zunächſt 
(wo bleibt da die Geographie?) anlief, konnte die Verhaftung 
ohne weitere Umſtände erfolgen. Gegenüber der Meldung, 
daß Frhr. v. Hammerſtein am Weihnachtsſeſte, als er 
der Meſſe in der katholiſchen Kirche beiwohnte, 
erkannt worden ſei, wird (io ſchrelbt die „Kreuzzeitung) 
anderweitig berichtet, „daß er in der deutſchen Kapelle (alſo 
nicht in der katholiſchen Meſſe) erkannt worden ſei, wo er 
am Weihnachtsabend durch ſein lautes 
Schluchzen auffiel.“ Alſo Frhr. v. Hammerſtein kehrt im 
Büßerhemde zurück! Leider befinden ſich in dieſer Darſtellung 
einige kleine Unrichtigkeiten. Die griechiſche Behörde, der 
ſeitens des Juſtizminiſters von den Verbrechen, deren Frhr. 
v. Hammerſtein beſchuldigt iſt, Mittheilung gemacht worden, 
hat denſelben nicht als „Anarchiſten“, ſondern als „läſtig“ 
ausgewieſen und auf den Dampfer „Peloro“ von der italie⸗ 
niſchen Florolinie bringen laſſen, der ſich auf der Fahrt 
nach Brindiſt befand. Bei der Ankunft an dieſem Orte erfolgte 
auf Veranlaſſung der deutſchen Regierung die Verhaftung des 
Verbrechers durch die italieniſche Regierung, welche denſelben 
auf Grund des deutſch⸗italieniſchen Aus lieferungs⸗ 
vertrags vorausſichtlich demnächſt ausliefern wird. Erkannt 
ift Freiherr bon Hammerſtein, der ſich angeblich 
ſchon ſeit dem 12. Oktober in Athen aufhielt, nicht 
in der deutſchen (proteſtantiſchen) Kapelle, ſondern in der That 
in der katholiſchen Kirche, wo er am Weihnachtstage der 
h. Meſſe beiwohnte. Das „Schluchzen“ des Herrn v. Ham 
merftein iſt alſo freie Erfindung. Vielleicht aber liegt darin 
eine verſtändnißvolle Andeutung der Rolle, welche Freiherr 
v. Hammerſtein, wenn ex den Wünſchen ſeiner konſervativen 
Freunde entſpricht, vor ſeinen Richtern zu ſpielen haben würde. 
Präſentirt er ſich als reuiger Sünder und geſteht er ſeine 
Verbrechen ohne Weiteres ein, ſo werden Diejenigen getäuſcht, 
die von dieſem Prozeß Enthüllungen erwarten, die für die po⸗ 
litiſchen Freunde des Verbrechers außerordentlich peinlich ſein 
würden. Ob Frhr. v. Hammerſtein dazu bereit it, wird ſich 
bald zeigen. Die Herren haben ſo viel für ihn 
ai gethan, daß ſchon die Dankbarkeit ihn veran⸗ 
135 ſchen wird bereits eine Hammerſtein⸗Le⸗laſſen müßte, denſelben weitere Unannehmlichkeiten zu 
gen 5 n der dem früheren Parteiführer und Chefredakteur erſparen. Haben fie ihm doch die Flucht ermöglicht, indem 
befreundeten konſervativen Preſſe präparirt. Unter dem Vor⸗ ſie über 6 Monate lang den Staatsanwalt mit der Ver⸗ 
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wande, die allerdings ungenauen Meldungen des Telegraphen: | ficherung täuſchten, Herr v. Hammerſtein habe das Komitee 
Heller ein der „Kreuzztg.“ nicht geſchädigt. Daß der Flüchtling die 


Kühnheit gehabt hat, ſich in einer europäiſchen Hauptſtadt 
dem Schickſal, dem er jetzt verfallen iſt, aus zuſetzen, daran 
ſind ſeine konſervativen Freunde gewiß unſchuldig. Jedenfalls 
hat der Juſtizminiſter das im Reichstage gegebene Wort, 
„mit aller Energie“ einzuſchreiten, eingelöſt. 


Schließlich meldet noch die „Voſſiſche Zeitung“ aus 


Athen, daß Freiherr von Hammerſtein ſich ſeit dem 12. 
Oktober in Athen aufhielt und Artikel gegen Griechen⸗ 
land für die „Münchener Neueſten Nachrichten“ ſchrieb; er 
beſuchte den deutſchen Generalkonſul Lüders, der ihn kurz 
darauf nach einer Berliner Photographie erkannte. Die 
griechiſche Regierung wies Frhrn. von Hammerſtein anläßlich 
jener Artikel aus. Seine Verhaftung auf italieniſchem Boden 
iſt erfolgt auf Grund des $ 8 des deutſch⸗italieniſchen Aus⸗ 
lieferungsvertrags vom 31. Oktober 1871, wonach in dringen⸗ 
den Fällen und insbeſondere wenn Gefahr der Flucht vor⸗ 
handen iſt, jede der beiden Regierungen unter Berufung auf 
das Vorhandenſein eines Haftbefehls in kürzeſter Weiſe ſelbſt 
auf telegraphiſchem Wege die Verhaftung des Angeſchuldigten 
beantragen und erwirken kann, aber unter der Bedingung, daß 
das Dokument, auf deſſen Vorhandenſein man ſich berufen 
hat, alſo in dieſem Falle der Haftbefehl, binnen einer Feiſt 
von 20 Tagen nach der Verhaftung beigebracht wird. Der Haft⸗ 
befehl vom 25. Sept. cr. lautet auf mehrfache ſchwere Urkunden» 
fälſchung in Verbindung mit Betrug und Untreue. Nach Art. 1 
Nr. 12 und 17 des Vertrages erfolgte die Auslieferung wegen 
Betruges, ſofern der Werth des Gegenſtandes des Verbrechens 
1000 Franken überſteigt, und wegen Fälſchung von Urkunden. 
Wegen anderer im Vertrage nicht vorgejehener Strafth aten 
kann Frhr. v. Hammerſtein erſt verfolgt werden, wenn er nach 
Abbüßung der Strafe für die Verbrechen, die die Auslieferung 
begründet haben, verſäumt, dor Ablauf von drei Monaten 
Dentſchland zu verlaſſen oder wenn er dahin zurückkehrt. 
Hammerftein, den nach einer Kocreſpondenz die ganze Affaire 
hart mitgenommen haben ſoll, dürfte Mittwoch oder Donnerſtag 
in Berlin eintreffen; er wird nach dem Unterſuchungsgefängniß 
in Moabit überführt werden, wo für ihn dieſelbe Zelle, die 
einſt die Prof. Graef u. Geffken beherbergte, bereit gehalten wird. 


Athen, 30. Dez. Da die oppoſitlonellen Blätter die Reglerung 
wegen der Angelegenheit der Verhaftung des Freiherrn v. Hammer⸗ 
ſtein heftig angreifen und die Auslieferung deſſelben als ungeſetzlich 
bezeichnen fo entgegnet die Re nierung in ihrem Organe, es lei 
keineswegs ein armer Flüchtling, dem das Ay! entzogen worden 
jet. Hammerſtein ſei nicht einmal der deutſchen Geſandtſchaft über⸗ 
antwortet, trotzdem man es nur mit einem gemeinen Dieb und Ver⸗ 
brecher zu thun habe, dem man den Aufenthalt in Griechenland, als 
der öffentlichen Sicherbeit gefährdend, unterſagen mußte. Dazu ſel 
die Reglerung berechtigt geweſen. 
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L. C. Berlin, 30. Dez. Selbſt die „Kreuzztg.“ muß 
nachgerade anerkennen, daß es mit dem Dreiklaſſen⸗ 
wahlrecht, wie es ſich auf der Grundlage der Steuer⸗ 
reform in Preußen geſtaltet hat, nicht länger fo weitergeht 
und ſo hält ſie es für angezeigt, Verbeſſerungsvorſchläge zu 
mechen, um das Syſtem der Landtagswahl „gegen grundſätz⸗ 
liche Anfeindungen“ zu feſtigen. Beſonders erwägenswerth er⸗ 
ſcheint dem Blatte der Vorſchlag, bei gewiſſen Steuerleiſtungen 
unter allen Umſtänden ein Wahlrecht erſter oder zweiter Ab⸗ 
theilung anzuerkennen, auch wenn es den Wählern nach dem 
mechaniſchen Ergebniſſe der „Drittelung“ nicht zuſtehen würde. 
Bei Anerkennung dieſes Grundſatzes würde Jedermann in die 
jenige Abtheilung aufrücken können, auf welche er nach feinen 
ſozialen Verhältriſſen Anſpruch hat und es würde namentlich 
das Wahlrecht des gebildeten Mittelſtandes, welches heute 
wenigſtens in den Großſtädten ſehr gefährdet iſt, eine ſehr 
wünſchenswerthe Verſtärkung erfahren. Indeſſen geſteht die 
„Kreuzztg.“ ſelbſt ein, daß der Durchführung dſieſes Vor: 
ſchloges die große Ungleichmäßigkeit der Steuerleiſtungen in 
Stadt und Land entgegenſtände; was auf gut deutſch heißt, 
daß dieſe Verſtärkung der zweiten und erſten Abtheilung 
auf dem platten Lande den Wünſchen der Großgrund⸗ 
beſitzer, die in ihren Bezirken die Mandate allein zu vergeben 
gewillt ſind, nicht entſprechen würde. Das Blatt 
empfiehlt nunmehr, da ja auch die Reform des Gemeinde⸗ 
wahlrechts die dringlichere ſei, „eine geſetzliche Handhabe zu 
ſchaffen, welche die Möglichkeit bietet, für die einzelnen Ge: 
meinden im Wege des Ortsſtatuts die gegenwärtigen 
Mißſtände in der Vertheilung des Wahlrechts zu beſeitigen 
und auf Grund der hierbei gewonnenen Erfahrungen zu 
ähnlichen Reformen auch für das Landtags wahlrecht überzu ; 
gehen.“ Der Gedanke iſt vortrefflich. Man ſtelle ſich vor, 
wie da, wo der Großgrundbeſitz vorherrſcht, dieſe Ortsfdatute 
ausfallen würden. 

— In der heute ſtattgehobten Sitzung des Staats mini⸗ 
ſteriums dürften die Liften der dem Kaiſer am Schluſſe des 
Jahres zu unterb rettenden Vorſchläge betreffs der Auszeichnungen 
und Beförderungen feſtgeſtellt worden ſein. 

— Die Preußiſche Regierung hat beim Bundes rath den 
Antrag eingebracht, auf Grund des § 120 e, Abſ. 3 oer Ge 
werbeordnung Beſtimmungen zur Regelung der Ar⸗ 
beitszeit von Gehülfen und Lehrlingen in Bäckereien 
und Konditoreien zu erlaſſen. Dem Antrag iſt ein Ent rurf 
ſolcher Beſtimmungen mit ausführlicher Begründung beigefügt. 
Der Entwurf beſchränkt die Arbeitszeit in Bäckereien und 
ſolchen Konditoreien, in denen neben den Konditorwaaren auch 
Bäckerwaaren hergeſtellt werden. Den Beſchränkungen ſollen 
aber nur diejenigen Betriebe dieſer Art unterliegen, in denen 
zur Nachtzeit — zwiſchen 8¼ Uhr Abends und 5⅛ Uhr 
Morgens — Gehülfen oder Lehrlinge beſchäftigt werden. Die 
regelmäßige Arbeits ſchicht der Gehülfen ſoll alsdann — ent 
ſprechend den ſeinerzelt von der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik 
gemachten Vorſchlägen — die Dauer von zwölf Stunden oder, 
falls die Arbeit von einer Pauſe von mindeſtens einer Stunde 


unterbrochen wird, einſchließlich dieſer Pauſe die Dauer von 


dreizehn Stunden nicht überſchreiten. Die Arbeits ſchicht der 
Lehrlinge ſoll noch eine weitere Kürzung (im erſten Lehrjahre 
um zwei Stunden, im zweiten Lehrjahre um eine Stunde) er⸗ 
fahren. Von dieſen Beſchränkungen bleiben alle Betriebe be: 
freit, in denen regelmäßig nicht mehr als dreimal wöchentlich 
gebacken wird und ferner auch diejenigen Betriebe, in denen 
Nachtarbeit nur ausnahmsweiſe, höchſtens zwanzigmal im 
Jahre, vorkommt. 

— Das Befinden des an einer linksſeitigen Lungenentzündung 
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erkrankten greiſen 79 Alexander von Preußen iſt 
nach dem beute ausgegebenen Bulletin ein günfttges. 

— Der „National⸗Zeitung“ zufolge ſcheidet der Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Dr. v. Rottenburg endgiltig aus dem 
Reichsdienſte, da auch ein Aufenthalt im Süden die erhoffte 
Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit nicht herbeiführte. Dr. von 
. le wird zum Kurator der Univerſität Bonn ernannt 
werden. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht einen kaiſerlichen 
Erlaß, daß die nebenamtlichen ſtändigen Direktoren der 
Provinzial⸗Schulkollegien, inſoweit ſie nicht 
etwa bereits in ihrem Hauptamt denſelben oder einen mit einem 
höheren Rang verbundenen Charakter beſitzen, künftig die Amts⸗ 
bezeichnung „Oberregierungsrath“ führen. 


— Die ultramontane Preſſe thut ſehr entrüſtet darüber, 
daß im letzten Augenblick die Betheilig ung der Be⸗ 
hörden an der Beiſetzungsfeierlichkeit in 
Köln von allerhöchſter Stelle unterſagt wurde. Der Grund 
für dieſe Maßregel iſt aber durch das ultramontane Verhalten 
geboten worden. Man ſchreibt der „Voſſ. Ztg.“ dazu aus 
Köln, 28. Dezember: 

Neben dem Programm für die kirchliche Feier der Belſetzung des 
Kardinals Melchers waren für den Nachmittag des Belſetzungs⸗ 
tages zwei große öffentliche Verſammlungen vor⸗ 
geſehen, in denen das Andenken an den „unbeſtegten Kardinal“ 
gefeiert werden ſollte. Die Bekanntmachung dieſer Ver⸗ 
ſamm lungen war unterzeichnet vom Juſtizrath Cuſtodis als 
Vorſitzenden des Kothollkenausſchuſſes und dem Landtags- und 
Reichstagsabgeordneten Fuchs als Vorfitzenden des katholiſchen 
Volks vereins n der einen Verſammlung in der katholischen 
Bürgergeſellſchaft ſollte der Chefredakteur der „Köln. Volks ztg.“ 
Dr. Cardanus, in der anderen im Fränkiſchen Hofe Abgeordneter 
Fuchs der Redner des Tages ſein. Aus dieſen Bekanntmachungen 
ſchimmerte ſchon der Gegenſatz hindurch, der in der 
blefingen Zentrumspartei beſteht: Hier die diplomatiſtrende. 
jetzt gemäßigte Richtung: „Volksztg.“, Dr. Cardanus, Juſtizrath 
Cuſtodis; dort die unverſöhnliche, kampfesmuthige, dewokratiſche 
Richtung: katholiſcher Volksverein, „Rein. Merk.“, Abg. Fuchs. 
Am 24. Dezember waren; dieſe Verſammlungen wlederhoft in der 
Zentrums preſſe angekündigt worder. Tags darauf erſchlen in der 
„Köln. Volksztg.“ eine auffällig gedruckte Anzelge, wonach dleſe 
5 „eingetretener Hinderntſſe“ halber nicht ftattfinden 
würden.“ 

Man hatte im Zentrumslager offenbar ſchon Witterung, 
daß die politiſchen Verſammlungen un angenehm berühren 
würden, aber als man ſie abſagte, war es zu ſpät. Daß es 
ſich bei dem Verbot der Betheiligung der Behörden in erſter 
Linie um dieſe Verſammlungen handelte, giebt übrigens, wenn 


auch widerſtrebend, die uliramontane Preſſe zu. 


— Die „Berl. Korr.“ ſchreibt: Vor Kurzem iſt die Einfuhr 
von Schweinen aus Dänemark nach Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein, Mecklenburg⸗Schwerin, Lübeck und Bremen zum Zweck der 
Abwehr der Schweineſeuche verboten worden. Der Umſtand, daß 
ein gleiches Verbot nicht auch für die übrigen deutſchen Küſtenge⸗ 
biete erloſſen worden iſt, hat mehrfach zu der Annahme geführt, daß 
die Eiufubr von däniſchen Schwelnen dorthin noch geſtattet jet. 
Dieſe Annahme iſt indeſſen irria; denn in diefe Geblete dürfen nach 
der vom Bund Srath beſchloſſenen Beſtimmung über die Einrichtung 


einer Seequarantäne ausländiſche Schweine auf dem Seewe e über⸗ 
haupt nech eingeführt werden, weil dort keine zur Aufnahme von 
Schweinen beſtimmte Quarantäneanſtalten beſtehen. 

S Die Sozialdemokratie hat erſichtlich nicht 
das geringſte Verlangen darnach, daß der aufgelöſte Parte i⸗ 
vorſtand als rechtmäßiger „Verein“ von dem Gerichts hof 
anerkannt werde. Indem die fünf Abgeordneten, die bis zur 
Auflöſung den Vorſtand gebildet haben, ihr Erſcheinen vor 
dem Unterſuchungsrichter mit Rückſicht auf Artikel 31 der 
Reichsverfaſſung ablehnten, wirken ſie zur Verzögerung einer 
Entſcheidung mit, die wahrſcheinlich zu ihren Gunſten ausfallen 
wird. Aber die Partei braucht nicht die Anerkennung des 
alten Vorſtandes, da ſie längſt einen neuen hat. 


Jermiſchtes. 2 


T Aus der Reichshauptſtadt, 30. Dezbr. Für den 
General v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem fand geſtern 
Nachmittag um 4 Uhr in der Wohnung, Magdeburzerſtraße 36, 
eine Trauerfeier ſtatt. Der Fliederkranz. den der Kalſer dem 
früberen Kommandeur der Garde gewidmet, lag zu Füßen des 
Sarges. Die Katferin hatte einen Palmenwedel mit einem berr⸗ 
lichen Bumentuff überſandt. Geſtern Nachmittag lleß ſie außer⸗ 
dem noch einen großen Roſenkranz mit weißer Widmungsſchleife 
am Sarge niederlegen. Der Feier wonten nur die nächſten 
Famillenangehörigen bei. Nach dem Trauerakte erfolgte die 
Ueberführung der Leiche nach der Invalldenhauskirche, wo beute 
Vormittag 11 Uhr der allgemeine Trauergottesdienit abgehalten 
wurde, welcher Vertreter des Katſers, der Katſertn, der Krlegs⸗ 
miniſter, Miniſter v. Bötticher, Poltzei⸗Präſtdent von Windheim, 
ſowie zahlreiche Offiziere des Hauptquartier des Kalſers beis 
wohnten. Der Sarı wurde nach Beendigung des Gottes dienſtes 
nach dem Ir valldenkirchhof übergeführt. 

Zu der ffäre Kotze meldet das Depeſchenburean 
„Herold“, daß die erneute Verhandlung vor dem 
10. Armeekorps in Hannover ſtattfindet. 

Der kön fal. Kapellmeiſter Weingartner 
iſt in Folge Nichtbeachtung einer vor acht Tagen erlittenen kleinen 
Handverletzung an Blutvergiitung erkrankt, befindet ſich aber ſchon 
außer Gefahr. Auch der Sänger Albert Niemann 
geſtern durch einen ſchweren Gichtanfall bettlägerig. 

Zur Anftellung lüdiſcher Lehrerinnen ft 
dem Vorſtande der hieſigen jüdiſchen Gemeinde ein vom 27. d. M. 
datirtes Schreiben vom Kultusmiutſte rx zugegangen, in 
welchem mitgetheilt wurde, daß der bekannte Erlaß des Provinzial⸗ 
Schulkollegtums die Anſtellung jüdiſcher Lehrerinnen betreffend, 
nicht als eine Ausſchlfeßung folder von dem Ge⸗ 
meindeſchuldtenſt zu verſtehen fet, wie miß derſtändlich angenommen 
werde. Das Provinzial Schulkollegiun babe nichts welter an⸗ 
geordnet, als daß künfttahſn bel Vertretung von Lehrerinnen die 
Vertreterin derſelden Konſeſſion anzugehören babe, wie die zu Ver⸗ 
tretende. Das Schreiden des Kultusminiſters wurde mit Befrle⸗ 
digung zur Kenntniß genommen. 


Zum Fall Fritz Friedmann meldet eine hleſtze 
Korreſpondenz zum Theil in Beſtätlgung bekannter Dinge: Seit 
feiner Verurtheilung von der Anwaltskammer dachte Friedmann an 
einen andern Broderwerb; er wußte, daß er am 22. Januar 1896 
aus dem Anwaltsſtande ausgeſtoßen werden würde, und fo kam 
‘hm im Frühjahr 1895 die Offerte eines Londoner Verlegers, eine 
Brofhüre über den Fall Kotz: zu ſchreiben, ſehr gelegen. Waren 
ihm doch dafür nicht 50,000 27. ſondern eine halbe Million M2) 
geboten, wenn er das Werkchen in Deutſch, Feanzöſiſch und Eng⸗ 
ich berausgäbe! — Bis jetzt hatte Friedmann dem Drängen des 
Verlegers nicht nachgegeben, nunmehr aber dürfte der Flüchtige 
nach London gefahren fein, um die Angelegenheit definitiv abzu⸗ 
machen. Daß der Flüchtige nicht mehr als 7000 Mark bei ſich ge⸗ 
babt, erſcheint in eingeweihten Kreiſen zum Mindeſten recht 
zweifelhaft. Iſt es doch eln offenes Gehetmniß, daß er Mitte 
November durch Vermittelung oder für Rechnung einer 
Hteftaen Bank, deren finanzielle Verhältniſſe jetzt an der 
Börſe vielfach beſprochen werden, ein ganz bedeutendes Kapltal 
man nennt die Summe von 180 000 M. — zur abermallgen Ran 
girung feiner pekunlären Verhältutſſe erhielt. O5 Dr. Friedmann 
feine Gläubiger damit befriedigt bat, iſt zum Mindeſten ſehr frag⸗ 
ich. Daß das eine der gegen Friedmann ſchwebenden Verfahren 
dle 8 8 zum 8 bat, iR nicht 
unwahrſche „ da Herr v. 0 erem ernebmen 
Tabl.“ na, unter den Ihm nach dem Verſchwinden des Dr. Seed. 
mann aus gehändigten Papleren verſchiedene Dokumente vermißt 
hat. Nicht ausgeſchloſſen iſt auch deß elne Strafanzeige gegen den 
verſchwundenen Verthetdiger im Zuſammenhange mit den Depots 
eingegangen iſt, die ihm von ſeinen Klienten ab und zu übergeben 
wurden. Die amtliche Mittheilung, daß für den 22. Januar in 
dem gegen Dr. Friedmann Ichwebend n ehrengerichtlichen Ver⸗ 
fahren Termin zur Hauptverhandlung in Leipzig angeſetzt worden, 
{ft dem Bureau des Rechtsanwalts erſt am Sonnabend zugeſtellt 
worden. Ebenſo iſt auch jetzt erſt offiziell bekannt geworden, daß 
ſeltens des Gerichts in Halberſtadt das Hauptverfahren gegen 
8 wegen Beſtechung eröffnet worden iſt. — An maßgebender 

telle ſcheint jetzt im Intereſſe der zahlrelchen Mandanten des 
Rechtsanwalts die Beſtellung eines Vertreters beſchloſſen worden 
zu fein. Am Sonnabend erſchien ein böherer Gerlchtsbeamter in 
dem Bürtau in zder Mittelſtraße, um ſich über den Stand der 
Geſchäfte eingehend zu Informtren. 


err eee : — . kññk. —ʃꝑ-—˖:; 


burg. — Geh. Medlizinalrath Prof. Dr. Heinr. Adolph v. Bar⸗ 
deleben, einer der namhafteden deutſchen Chirurgen, 76 J. 
Berlin. 26. Prof. Dr. Auguſto Tebaldt, einer der bedeutend⸗ 
ſten Pſychlater, in ſeiner Villa am Gardaſee. 28. Prof. Louis 
der berühmte Chemiker, einer der bedeutendſten For⸗ 


präftdent K 
biftorifer 60 J., Braunſchweig. 14. Prof. Dr. F. Brockhaus, 
bk. Staatsrechtslehrer, 57 J., Jena. 17. Dr. F. M. © f 


Prioatdocent d. Geologle a. d. Berliner Techniſchen 
auf einer wiſſenſch. Expedition in Uſambara (Deutſch, Ostafrika). — 
Franklin Leonard Pope, bek. amerik. Elektrotechniker; Newyork. 
November 3. Geh. Schulr. Dr. Wilh. Kiefer, ein Goethe⸗ 
ſorſcher von Ruf, 84 J., Sondershauſen. 6. Privatt ocent Dr. 
bel Müller, einer d. hervorragendſten rabbiniſchen Gelehrten, 
erlin. — 8. Geh. Hofrath Prof. Dr. Joh. Ad. Overbeck, 
hervorragender Archäolog und Kunſthiſtorfker, 69 J. Leipzig. 11. 
Prof. Guſt. Langenſcheidt der bet. Lexlkograph u. Inh 
d. dek. Verlagsbuchhandlung, 63 J.,, Berlin. 
Dawſon, namb. amerlk. Geologe u. Naturforſcher, Hallfax 
(Neuſchottland). 13. Oskar Borchert, d. verdiente Afrlka⸗ 
relſende, Ludwigsluſt. — 23. Paſtor Aug. Heiſe, früh. Miſſtonar 
in Indien, dann Lector d. engliſchen Sprache a. d. Untverfität 
Kiel, 77 J., daſelbſt. Dezember 18. Fauvel, der bei. Kehlkopf⸗ 
arzt, 65 J., Paris. 
Schriftſteller, Dichter, Journaliſten. 
auuar 3. Ludw. Ztemſſen, bef. Schriftſteller und Kultur⸗ 
biſtorſter, Friedenau. 9. Dr. Friedr. Weber, Red. der „Na 
ttonallib. Korreſpondenz“, Publiziſt und Novelliſt, 80 J., Berlin. 
. Paul Manz, ausgez. franz. Kunſtſchrlftſteller, 74 J., Paris 
bruar 1. Joſé E ſtreme ra, bel. ſpanſſch. Dramatiker Madrid. 
Liudomir Nenadovltſch, hervorrag. ſerb Dichter, Valjevo. 
7. Dr. Heinrich Keck, Gymnaſtalotrektor, als Dichter und Lite 
raturhiſtoriter bek., 70 J., Klel. 9. Marie Knauff, bel. 
dramat. Schrlftſt., 52 J., Berlin. 


voltswirthſchaftl. und muſtkal. Schrifift., Prag. 13. Anton Aug. 


Draeger, bet. als Dichter, Literaturhiſtoriker u. Grammatiker.] Jul 


74 J., Aurſch. 18. Dr. Max Lortzing Schriftſt. und Jour⸗ 
naliſt, 55 J, Steglitz. 21. Fredrik Auguſt Dah laren, ausgez. 
ſchwed. Dichter und Dramatlker, 78 J., Stockholm. 25. 
Schriftſteller und Dramatiker, 62 J, Dresden. 


— Dr. Rud. Schleiden, bet. Polltiker u Schriftaeller, 80 J, 
Frelb era L B. 26. 


Achillus Paraſchos, einer der be 


Camilla Zollett, 


tapff, 
Hochſchule, W 


12. Prof. George B 


11. Dr Edm. Schebeck, bek. 25 


Rudolf 


9 und II arlech. Dichter d. Gegenwart, 62 J., 25. Landrichter Dr. Alb. Herm. Bot, bek. als Schriftſteller auf 
g a 


en. — Giegm. ex, Chefred. des „Ult“, bek. Humortit, 
59 J., Berlin. März 2. John Stuart Blackle, ſchottlſcher 
Dichter, Philolog und Ctiterarbiſtoriker, 85 J., Edinburgh. 5. 
N. S. Leſſtow, ruſſ. Romanſchriſtſtell., Petersbura 7. 
bekannt als Schriftſtell. u. als Leiterin d 
Frauenbewegung in Norwegen, 82 J., Chrlſtian ia. 9. Leop. Ritter 
v. Sacher ⸗Maſoch, vielgelefener Romanſchriftſtell. d. 
realiftiſchen Ri btung, 59 J., Lindheim in Oberheſſen. 13. Frau 
Lulſe Otto⸗Peters, Schriftſtell., eine der Trägerinnen d 
Frauenbewegung in Deutichland, 75 J., Leipzig. 17. Camillo 
alzel unter d. Namen F. Z l bek. Verf. v Ooerettentexten, 
66 J., Wien. 21. James Stme, bek. engl. Schriftſtell., 51 J., 
London. 28. Kapt. W. Dineſen, milit. u. belletriſtiſcher 
Schrliftſtell., endete durch Selbſtmord, Kopenhagen. 29. Martin 
Gers. Schriftſtell., der hauptſächlichſte Vertret x d. polniſch⸗ 
maſuriſchen Literatur, 86 J., Loetzen l. Oſtpr. — Ap il 1. Camillo 
Doucet, bel. franz. Schriftſtell. u Dramatiker, 82 J. Pars. 
9. Dr. Rud. Doebn, bei. Schriftſtell., 74 J, Dresden. 10. 
Intendanturrath Emil Taubert, Dichter u. Novelliſt, 51 J. 
Joſeph Weyl, Verf. eirer Reihe humor. 
dramat. Werke, 74 f Wlen. 15. Karl 
Kleſewetter, Verf. d. „Geſchichte des Occultts mus“, 
41 J., Meiningen. 19. Plerre Zaccone, bek. franz. Roman⸗ 
ſchriftſtell., 77 J., Paris. 23. Kavier de Reul, bek. belg 
Romanſchrtiftſt., 66 J., Brüſſel. 25 Hein. Ritter v. Littrow, 
als Schriftſt. rühwl. bek., 76 J., Aobazta. 35. Guſtav Freytag, 
der ber. deutſche Schrifiit. und Dramatiker, 78 J., Wiesbaden. — 
Mai 10. Rittm a. D. Heros v. Borcke, bet. milit. Schriftſt., 
Berlin. 23 Marie v. Borch, die bekannte Ibſen Ueberſctzerin, 
41 J., Berlin. 25. Dona Joſs Irart. fpan. Literarbiftoriter und 
Dramaturg, 46 J, Tarragona. — Juni 1. Locker Lampſon, 
bek. engl. Dichter, 73 J., London. 14. Jeanne Marie von 
Gayette⸗Georgens, Dichterin u. Schriftſt. von Ruf, 
77 J., Leipzig. 22. Senator Rowinski, einer d hervor⸗ 
ragendſten ruſſ. Aeſthetiker und Kunſtſchriftſt.. Bad Wildungen. 

S. N. Terpigorew, unter d. Namen Sſergel Atawa 
als Schriftſt. bek., Feuilletonlſt von Ruf, 54 J., Petersburg. — 
Juli 18. H. J. Greenſteen bek. dän. Dichter und Schriltſt., 
62 J., Kopenhagen. 19. Prof. G ſtav Engel, bekannter 
Muſi ſchriftneller, 71 J, Berlin. — Auauſt 8. Pfarrer G 
Pradez, bekannt durch feine Uebertragung des Goetheſchen 
„Kauft“ in franzöſiſcher Sprache, 85 ft. Lauſanne 5 
Rockſtroh, bekannter engl. Muſilſchriftſt., 72 J., London. 24. 
Hugo Kegel, angeſeh. Lyriker und Dramatiker, 42 J., Greiz 


Berlin. — 
belletr. u. 
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ft, juriſtiſchem und jariſttſch⸗ethnographiſchem Gebiete, 55 J. Bremen. 


28. Hipvolyte Raymond franz. dramat. Schrlftſt., 59 J.; endete 
durch Selbſtmord, Saint⸗Mandés. 29. Clara Anderſen, die 
fruchtbarſte dramatiſche Dichterin Dänemarks, 67 J., Kopenhagen. 
— September 12 Pfarrer Friedr. Hemmann, bef. als gemüth⸗ 
voller Volksſchriſtſteller und Bograph Sealsfield's. Herrliberg, 
Kanton Zürich. 15. Dr. Moritz Braſch, bekannter Schelfk⸗ 
ſteller, beſonders geſchätzt als phtloſophtſcher und hiſtoriſch litera⸗ 
riſcher Eſſaylſt, 52 J, Leipzig. 17. ir. Walther Robert ⸗ 
tornow, Bi liothekar der kalſerl. Hausbibltothet in Berlin, 
erausgeb. d. ſpäteren Aufligen von Büch mann's „Geflügelten 
orten“, 43 J., Helgoland. 23. Henriette Mühling, unter d. 
Schriftſtellernamen Olfers als Ueberſetzecin Scribe' ſcher 
Dramen bekannt, 99 J., Berlin. Oktober 5. Braun, 


d. verd. Verf. d. Weste über Goethe, Schiller und Lelfing im 


Urtbeil ihrer Zeltgenoſſen, 51 Jabr, Halenſee bei Berlin. 6. 
Hlalmar Hiort9o Boynſen, bek norweg. Novelliſt, 47 2 
Newyork. 9. Dr Georg Frhr. v. Seildlitz und 5 . 
Momanſchriftſt. und Verf. von Re ſewerken, 65 J, Ozelſtein bei 
Linden. 11. Stadtrath a. D. Adolf Streckfuß, bei. Schrifft, 
Verf. zahlr. Romane u. Erzählungen, 72 J., Berlin. 22 Guſtave 
Droz, erfolgreicher franz Schriftſt. a. d. Geb. d Romans u. d. 
Novelle, liebensw. Humortft, 63 J., Paris. — Danlel O 
d. Schöpfer d. walllſ. Natlonalromans, London. 25. 
Zinck, geb. Raddatz, Verf. des wee Pe Lledes: 
war es eine Seligkeit, wohl war es eine Luſt“, 75 J., Ber 
26. Dr. Ferd. Neubürger, bet. Schriftfteller, ein vorzaalicher 
Renner der deutſch. und franz. Literatur, 56 J., Frankfart a. M. 
29 Frau Marta Tim me, geb. Jeſerich, unter dem Pfeudonym. 
Villamarta als Schriftftellerin bekannt u. beliebt, 65 J., Berlin 
31. Franz Hedrich, bet. durch die jenfationellen Eathüllungen 
über feine Mitarbeiterfhaft an den Romanen Alfred Meißners, 
Edinburg November 1. Ferd. Schiffkorn, geſchätzter öſterr. 
Romanſchriftſteller, 66 J., Graz. 6. Emmy Roſft, Roman⸗ 
ſchriftſtellerin, 43 J., Berlin. 27. Alexander Dumas, Sohn, 
Mitalled d. f anz. Akıdemte, 71 J., Paris. 28 Th:od. Winkler, 
bekannter Feullletonſchriftſteller, 51 J., Mainz. 30. Arthur Are 
nould, franz. Romanſchriftſteller u. Journaliſt, 62 J., Paris. 
Dezember 1. Bictor von Andreiano w, dalliſcher Dichter, 
37 J. Berlin. 6. Dr. Jul. Schmauß, bekannt durch ſeine 
1 Thütiatelt auf dem Gebiete der Photographie, 
N „ Jena. 


Auguß 
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Bl 

30 


4 ie . Dez. Der 
Henlohe empfing geſtern den Beſuch 


und ins Exil geſchickt worden. 


N 


+ Ein neuer „Offizier der franzöſiſchen Akademie?“ 
Dem „Berl. Tagebl.“ wird aus Paris gemeldet: „Der „Gaulois“, 
lancirxt folgende myſterlöſe Nachricht: Man ſpricht in eingeweihten 
Kreiſen von der bevorſtedenden Ernennung einer ſehr bohen Per⸗ 
ſönlichkelt, die in der letzten Zelt als Komponiſt und Zeichner viel 
von ſich reden machte, zum Offizier der Akademie unter dem Titel 
eines auswärtigen Meitalſedes.“ Damit jei zweifellos Kalſer Wllbelm 
gemeint, ſetzt der Korreſpondent des „Berl. Tagebl.“ binzu. 


Lokales. 
tens Yon Pu 
ellung von Po 

sa Ri diejenigen et welche die Aſſiſtentenprüfung 
bis 5. Mat 1891 beſtanden haben, oder denen anderwelt das ent⸗ 
ſprechende 1 beigelegt worden iſt, zum 1. Februar etats⸗ 
5 Aindesausſezung m Flur des Hauſes Friedrichſtraße 
Nr. 18 wurde geſtern ein in Betten verpacktes etwa zwei Monate 
altes Kind ausgeſetzt aufgefunden. Durch ſofort angeſtellte Nach: 
forſchungen wurde die Mutter des Kindes, ein ſtellenloſes Dienſt⸗ 


mädchen ermittelt. 

Der Landrath Gaertner aus Ahaus iſt 
zum a eath ernannt und ihm dle Leitung der Finanz» 
Abteilung bel der Regierung in Bromberg übertragen worden. 
Der Regierungs⸗Aſſeſſor Lucke iſt der königl. Regierung zu Poſen 
zur weiteren Belcäftiaung überwieſen worden. f 


Aus der Provinz Pofen. 

V. Frauſtadt, 30. Dez. [Beſitzwechſel!] Der der verw. 
Frau Gaſthofsbeſitzer Hentſchel N auf der Töpferſtraße bier- 
selbt belegene Gaſtbof „Zu den breit Bergen“ iſt heute durch Kauf 
in den Dei des Herrn Paul Froſt aus Oblau übergegangen. Der 
Koufpreis beträgt 31 500 M. Die Uebernahme erfolgt am 1. Ja⸗ 
nuar. 


* 


Celearaphiſche Nachrichten 

Köln, 30. Dez. Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus 
Erzerum, daß die Lage in dieſem Vilajet augenblicklich 
befriedigend fe. Die durch die herbeigerufenen 
Truppen erzielte vollſtändige Beruhigung der Gemüther ver⸗ 
ſpreche eine dauernde zu ſein. In 87 Orten des Vilajets 
haben die armeniſchen Gemeinden eine Erklärung unterzeichnet, 
welche die umſtürzleriſche Bewegung verurtheilt. 

Dortmund, 30. Dezember. Das Stadtverordneten⸗ 
Kollegtum bat mit 21 gegen 10 Stimmen beſchloſſen, die 


Stadtverordenetnwablen der dritten Abtheilung für un- 
gültig zu erklären. 


Agliardi und des italienifchen Botſchafters Grafen Nigra. 
An dem heute ſtattgehabten Diner beim deutſchen Botſchafter 


Grafen zu Eulenburg nahmen unter Anderen theil: Der Reichs: | | 


kanzler Fürſt zu Hohenlohe nebſt Gemahlin, die Miniſter 
Graf Goluchowski, Graf Ledebur und Baron Joſica nebſt 
Gemahlinnen der italieniſche Botſchafter Graf Nigra, der bis⸗ 
herige bayeriſche Gesandte Graf Bray-Steinburg und der ſäch⸗ 
ſiſche Geſandte Graf v. Wallwitz 

Fürſt zu Hohenlohe und Gemahlin ſtatteten geſlern 

dem Miniſterpräſidenten Grafen Badeni und Gemahlin einen 
Beſuch ab und machten heute Nachmittag Abſchiedsbeſuche. 
Die Abreiſe erfolgt morgen früh um 8 Uhr. 
Wien, 30. Dez. Im nlederöſterreichliſchen Land⸗ 
tage antwortete der Statthalter Graf v. Klelmanse g a auf 
Angriffe der Antiſemiten, daß er als Hannoveraner 
an der er. einer Öfterreichlichen Probinz ſtehe, er proteſtire da⸗ 
gegen, daß ihm feine Geburt vorgeworfen werde; er fet ſtolz auf 
dieſe Geburt und erkläre, daß wenige Familien’ bier vorhanden 
ſeten, von denen ſo viele Mitalleder auf den Schlachtfeldern Oeſter⸗ 
reichs geblutet bätten, wie von feiner Faru Der Statthalter 
wies dann auf ſeine öſterreichiſche Staats bürgerſchaft und auf feine 
Beſtrebungen hin, als Staatsbeamter im Intereſſe Oeſterreſch; zu 
wirken. (Lebhafter Beifall.) Nach heftiger Debatte, bet welcher 
die Antiſemiten den Statthalter und die liberale Partei wiederum 
angriffen, wrde das Budgetprovlſorlum angenommen. 
Wien, 30. Dez. Wie die „Pol. Corr.“ aus Madrid meldet, 
iſt der marokkaniſche Finanzminkſter Mohamed ei 
Taſi an der Cholera geſtorben. 
Wien, 30. Dez. Zu den bereits aus Konſtantinopel 
emeldeten Verhaftungen liegen hier folgende Nach⸗ 
chten von dort vor: Der frühere Oberſtallmeiſter und Di⸗ 
viſtonsgeneral Jzzet Paſcha wurde durch kriegsgericht⸗ 
liches Urtheil degradirt und nach Moſſul verbannt. Der 
frühere Militärattach& bei der Botſchaft in Petersburg Major 
Aziz Bey wurde in kriegs gerichtliche Untersuchung gezogen. 
Saccus Türken, darunter höhere Beamte, ſind unter der 

eſchuldigung, einem geheimen Komitee anzugehören, verhaftet 
Die Dragomane der Inter⸗ 
veutions mächte erneuerten ihre bei der Pforte in der vorigen 
Woche geſtellte Anfrage bezüglich des Wechſels im Prä⸗ 
ſidtum der Kontrollkommiſſion und des Beginnes der Thätig- 
= dieſer Kommiſſion, ſowie bezüglich der Anwendung der 


ormen. 

Tropp Dezember. Im Landtage befürwortete 
Stratil . Teelben und Polen die Errichtung eines 
Landeskultucratbes mit drei Sectionen und ſprach den Wunſch aus, 


daß der nati 8 . 
geftelt und onale Frieden im Intereſſe der Geſammtheit her 


. Job Bez wilde a g.] Bel ber Debatte über bas 
„0. Dez. ag. ei der Debatte über da 
Budgetprovtforium ee A die Tihehen wollten 


zn den wirthſchaftlichen turellen Fragen mit den übrigen 
Abgeordneten Sulamenenmfehen  Torberten jedoch einen anderen Ver⸗ 
Fan als Vertreter der Reglerung; Statthalter Graf 

bun wäre zu einem treuen Vermittler zwischen Volt und Re⸗ 


Dem Vernehmen Ul 


glerung nicht befähigt. Wenn der Statthalter das Vaterland liebte, 
würde er zurücktreten; eine Annäherung zwiſchen ihm und dem 
iſchechiſchen Volke wäre unmöglich. Graf Schönborn erklärte, 
das Urtheil des Vorredners über den Grafen Thun wäre lediglich 
der Standpunkt einer Partei, der von den übrigen Parteien des 
Landtages nicht getheilt würde. — Der Landtag nahm das Budget⸗ 
provlſortem an. 

eſt, 30. Dezember. Der Lloyddampfer „Cleopatra“ 
iſt heute früh aus Konſtantinopel hier eingetroffen. 

Budapeſt, Dez. Wie nachträglich aus Stuhl ⸗ 
weißenburg gemeldet wird, kam es dort am Chrifitage zu 
einem förmlichen Straßenkampf zwiſchen kroatiſchen 
anen und Hounveds. Eine große Patrouille, 
unter der Führung eines Offiziers, ſollte die Excedenten 
verhaften; Letztere leiſteten Widerſtand, worauf die Patrouille 
feuerte. 12 Soldaten find mehr oder weniger 


verletzt. ) 

Rom, 80. Dezember. Der Bapft hat der Kardinal⸗ 
Kommiſſiton für die orientaliſchen Kirchen 
ftändigen autonomen Charokter verliehen. Zu Mitgliedern der 
Kommiſſion find ernannt worden: die Kardinäle Ledochowskt, 
Langénleux, Rampolla, Vannutelll, Galimbertt, Vaughan, Gran» 
niello und Mazzella. Dieſelben erhalten Beiräthe, welche der 
Papſt namentlich aus den die katholiſchen orlentaliſchen Patrlarchate 
in Rom vertretenden Prokuratoren erwählt hat. 

Rom, 30. Dez. Der Pap ſt empfing heute den preußiſchen 
Geſandten beim Vatikan, v. Bülow, welcher die Glückwünſche 
zum . überbrachte. 5 

onftantinopel, 29. Dez. Die Lage bei Zeitun iſt 
unverändert. Nachdem die auf einem Berge ſtehende Kaſerne 
von dominirenden Höhen aus bombardirt worden war und die 
Aufſtändiſchen ſich zurückgezogen hatten, erfolgte ſeitens der 
Türken die Beſetzung der Kaſerne. Die unterhalb des Kaſernen⸗ 
berges terraſſenförmig angelegte Stadt bietet zahlreiche günſtige 
Vertheidigungsabſchnitte, deren Einnahme ſchwierig iſt und 
ſchwere Kämpfe erfordern dürfte. Gerüchtweiſe verlautet, daß 
die Aufſtellung der Geſchütze bei der Kaſerne durchgeführt iſt, 
wodurch die abſchnittsweiſe Einnahme der Stadt erleichtert 
werde. Den Aufſtändiſchen ſtehen die nördlichen Rückzugswege 
nach Goekſun und Albiſtan offen. 


Rom, 30. Dez. Die „Rlforma“ erklärt, weder eine 
N noch eine theilweiſe Kriſe im Kabinet ſtehe 

evor. 

London, 30. Dez. Einer Reutermeldung zufolge ſind die ſo⸗ 
genannten Prinzen von Anſah, die von London zurückkehrten, 
re zu Frledensunterhandlungen ermächtigt geweſen, da 

eglaubigungsſchreiben gefälſcht waren; der einge⸗ 
gangene Frlede iſt werthlos. ö 

Madrid, 31. Dez. Drahtmeldungen aus 97 97 
zufolge verfolgten ſpaniſche Heeresabtheilungen die Aufſtändi⸗ 
ſchen auf ihrem Rückzuge; dabei fanden mehrere Gefechte mit 
zahlreichen Verluſten auf beiden Seiten ftatt. In Cadix 
wurden 2000 Mann zur Verſtärkung nach Cuba ein⸗ 
geſchifft. 

Im Prozeß gegen die Stadtverwaltung wird 
nach Erklärungen des Unterſuchungsrichters gegen 9 derzeitige und 
3 ehemalige Stadträthe Ankl ige erhoben werden. 

Konſtantinopel, 30. 13 Das italieniſche 
Panzerſchiff „Marodini“ iſt in Kreta eingetroffen und 
geht nach Smyrna. 

Sofia, 3). Dez Nach der „Agence“ ſind die ausländiſchen 
Blätterberichte über den Einbruchsdiebſtahl in der 
erbiſchen Agentur übertrieben. Einige Verbrecher, 
fämmtlich Serben, find bereits verhaftet. Trotz genauer Lokal⸗ 
kenntniß fanden die Diebe nur 4 Francs vor, die fie entwendeten. 

ington, 31. Dez. Die Regierung hat dem⸗BVer⸗ 
nehmen nach mit dem Bangquierſyndikat ein Abkommen zur 
Ausgabe von Obligationen getroffen, vorausſichtlich 
im Betrage von 100 Millionen Dollars. 

Der Richter beim Obertribunal Brewer iſt zum Mitglied der 
Unterluchungskoamiſſion der Vene zuelafrage ernannt. 

Der Senat nahm mit 30 gegen 28 Stimmen eine Re⸗ 
ſolution betreffend die Reorgariſation der Senats kommiſſionen 
an. 
rineminiſter zum Bericht aufgefordert, ob an Stelle der bereits 
bewilligten beiden Panzer nicht beſſer ſechs Panzerſchiffe 
1. Klaſſe zu erbauen feien. 


Rußlands Getreideerport. 
Petersburg, 30. Dez. 
In der Woche vom 22. Dezember bis 88. Dezember ſind über 


die Hauptzollämter“) 5 033 000 Bub Getreide ausgeführt worden. Rup 


Davon entfielen auf: 


Laufende Woche Vorwoche. 
eizen. . 2 180 000 Bud 4 108 000 Bub 
Roggen. 84600 = 1040 000 » 
Gerſte . 823000 = 92200 » 
afer . 1075000 1194000 » 
Mats 109 000 s 


44 000 
Die Getreidevorräthe betrugen: Weizen 64433000 Bub, 
85 = 006.000 Bud, Hafer 13268 000, Gerſte 5 282 000, Mals 
ud. 


) Mit Ausnahme von Nowo ro ſijst, von wo noch feine Nach» 
richten vorliegen. 


Handel und »erkehr. 8 


— Breslauer Spritfabrik. In dem Berichtsjahr, das aus⸗ — 


nahmsweiſe die Zeit vom 1. September 1894 bis zum 30. Septem⸗ 
ber 1895 umfaßt, ſetzten die Fabriken in Breslau, Liſſa und Kan⸗ 
drzin zuſammen ca. 16 Millionen Liter um. Nachdem zu Abſchrei⸗ 
bungen 34 225 M. verwendet und auf Debitorenkonto 16 166 M 
abgeſetzt find, verbleibt ein Reing⸗winn von 392048 M. Nach 
Ueberwetſung von 19 602 M. an den Reſerveſonos I exgalten die 
Aktionare für die 13 Monate an Zinſen und Dividende zufammen 


85 Pro Bin F 
0 0. Dez. olle „ ſtetig, ! 
in Stoffen Geſchaft defttedigend. a a arne 0 


f Martt berichte. 

Bromberg, 30. Dezember. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaace je nach Quallität 
135—145 Mark, geringe Qualität unter Nottz. Roggen je nach 
Qualität 105—112 Mark, geringe Qualität unter Notiz. Gerſte 
nach Qualität 97—107 Mart, gute Braugerſte 108-116 M. 


ihre] S 


Sodann wird in einer Reſolution des Senates der Ma⸗ C 


Erbſen Futter waare 108—120 M. Kochwaare 125—135 Mark. 
Hafer 970 alter nominell, neuer 105—115 M. Spiritus 70er 


25 M. 
Breslau, 30 Dezember. (Amtlicher Produktenbärſen⸗ Bericht.) 
Rüböl p. 100 Kiloar. — Gekündigt — Bir., per Dez. 45 00 B. 
Die mmifhox. 
eh 20. Dez. (Baummwollen-Wochenbericht.) Wochen» 
3000 B., do. für wilt 
wirtl. 


= 
— 


kaniſche 46 000 B., Vorrath 965 
818 000 Ballen, ſchwimmend nach Großbritannien 222 000 Ballen, 
davon amerikaniſche 215 000 Ballen. 
——————— —dZ EEEEEEEEEEEEEEEEIEEEEEREEEEEEEEEEEEEEREEEEEEERREERERERREESEEREEETET 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Dezember 1395. 


Barometer auf 0 # 
Dam. Gr. reduz. inmm! Wind. | Wetter 1255 
Grad 

heiter 


Stunde. 66m Seehöhe. . 
30. Kachm. 2 756,5 S0 friſch -10,0 
30. Abends 9 752.9 SSO mäßig | vededt —10.7 
31. Eeorgs.7 746.6 SSW ͤ mäßla 149175 N 9 — 8,9 


an 30. Dezbr. Wärme⸗Narimum 


ell. 
m 30. Wärme⸗Minimum — 135° - 
) Nachts Schnee. 


Waſſerſtand der e. 
Poſen am 30. Dez. Mittaas 0,00 Meter Eisftund 
1 30. Morgens 
„ rBl,irte Morgens 020 
Fonds: und Produkten⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 


Berlin, 30. Dez. Die erſte Börſe der neuen Woche verlief 
durchaus nicht in fo roſiger Stimmung wie ihre Vorgängerinnen. 
Den letzten Wiener Käufen ſtanden raſch Abgaben von ſolchen 
Kreiſen an allen Börſen gegenüber, die das einigermaßen gehobene 
Niveau benutzen wollten, um aus ihren Verpflichtungen herauszu⸗ 
kommen. An reellen Käufern bleibt ebenſo allgemeln ein völliger 
Mangel und insbeſondere das Privatpublikam macht keine Miene, 
ſich wieder am Geſchäft zu betheiligen. Auch die Polllik bietet 
trotz mancher Beruhigung gegenüber dem vorherlgen Zuſtand der 
Gefahr noch immer Glimmſtoff an allen Ecken und Enden und — 
last not least — der Zahltag fteht unmittelbar bevor. Das Alles 
tft gewiß nicht ſchön zu nennen, und es iſt bearelflich, daß die 
berborcagendite Zeichnung des Börſenverkehrs trotz aller kleinen 

timulirungsverſuche unbedingte Stille und Zurückhaltung der 
maßgebenden Leute bleibt. Ert mächtig anregende Momente, 
die aber zunächſt nirgends in die Erſchelnung treten, dürften 
blerin eine Aenderung bringen. Es kum üsrigend beute wieder 
lemlich Exekutlonswaare heraus; die Iſolvenz einer älteren 
anffirma in Hagen und eine ſolche in Wien wurden beachtet und 
ein hieſiges kleines Inſtitut ſtark beſprochen. Die Prolongatlon 
kam nicht mehr in Betracht. Am Bankenmarkt find 1= b 
1 proz. Einbußen zu verzeichnen; Dresdner Bank⸗Aktien waren 
über 2 Prozent billiger angeboten. Von deutſchen Bahnen ge⸗ 
wannen Mainzer ca. 1 Prozent auf ſüddeutſche Käufe, auch 
Marienburger und Lübeck⸗Bächener waren beſſer gefragt. Oeſter⸗ 
reichiſche, italleniſche und ſchweizer Titres behaupteten ſich; Kanada 
— ziemlich feſt. Montanwerthe erfreuten ſich 
mäßiger Kaufluſt, wobet die Courſe einiger Hüttenaktien anzogen ; 
Kohlenwerthe blieben ſtill. Fremde Fonds gaben mehrfach nach; 
rumäniſche Anleihen waren belebt. Der Kaſſa⸗Jaduſtriemarkt war 
feit. Privatdiskonto 3%, Proz. N. 8.) \ 


und 


Feſt. 
Neue 3proz. Reichsauleide 99,40, 3½proz. L.-Pfandbr 100,30, 


London, 3). 2 11 0 kurſe.) Feſt. 


0 rente wa: mn are 5 Cobb 82 105 
„4½ proz. er 98½ proz. 1 5 
2 zut⸗ Un 92 N Mexikaner 90, Ottomanbant 11¼, 


Silber 30%, 
Anleihe) 107 ‚arterb Bante 
1 } anl. —.—. 
lee 32% Bwiderde 18 fh, Goldfields 9¼. 

Bez. (Schlußku 


Rente Zu 83H 
ter. 


ten. 
Ruſſen 1889 100,60 4broz. Mn 
u ei roz. um 2 — 


A. 3213,00 Cred. Lyonn. 748,00 B. de France 
Tab. m. 385,00 Wechſel a. dt. Pl. 122 ¼, 

k. 2522, Chögq. a. London 25,23 ½ 

e Panne 
— e a. Italien 8¼, nſon- A. 230, eſen 
25,12 / Bortug. Tabaks⸗Obligation 463,00, 4 proz. Rufen 65,50, 
%cvarolstont 


a N., 30. Dez. 
ttaftt 


Sch on 87,90. 1 
aaug —,—, Stwelzser Stmplonbahn 87,30 Nordd. Lloyd 
Mexitaner 87,90, 8 1 f Tartenlo Caro 
voz. Reichzanlelde ——, ; 60. 
Naklonalbank 138,20, Mainzer —.—. Still. e 


= F 4 


85,00, per Januar⸗April 55 00, per Mat Auguſt 53.00. 


Berliner Handelsgeſellſcho ft 146,00 5 Bank 18980 Natto⸗ 
nalbank für Deutſchland 137,75, Hamburger Kommerabant 131,10, 
Lübeck Büchen. Eiſerbohn 146,00, B arburg⸗Mlawka 73 00, Ofwreu⸗ 
ziſche Südbahn 90,25, Lau rahütte 142 00, Nordd. J Sp tun. 144.00, 
a Packetfo u e 25, Dynamit ⸗Truſt⸗Anl.⸗Aktien 141.80, 
3 85700 os Ayres 29,00. 
urg, 30. Dez Wechſel auf London (3 Mon.) 3 90, 
, a "Bertin (3 Mon.) 45,72½, Wedel auf Amſterdam 
3 Mon 25 3 5 (3 Won.) 37,12 ½, Ruſſiſche 4proz. 
Conſola pon 11889 — 
98, Ruſſ. Aproz. 


Ey a; 
* Petersburger Diskon internat. Bank 
650, Warſchauer eee 518, Ruſſiſche Bank für aus. 
1 Händel 503 ¼,. 
Rio de Janeiro, 28. Dez. Wechſel auf London 9°... 


(Börfen » Schlußberſckt.) ee ig 


1894 


Rufftiche 


Bremen, 30. Dez. 


Ban (Offizſelle Notitung der eng örſe.) Ruhig. 
ko 6,90 Br. Ruſſiſches e foto 6.50 Br. 
mals. Feſter. Wiſcox 29”, Pl. Armour ſbielt 29 Pf., 
gab Ro, 1 Choice Grocery 30½ Pf. Whſte label 30%, Pi. 
alrbon 
ale Seher. Short clear middling loko 24, Extralongs 


Nds unverändert. 

Kaffee unverändert. 

"cummole. Stetiger. Upplanb middl. loko 42 Pf. 

Hamburg, 30. Dez. (Schlu ßbericht) Kaffee. Good averace 
Santos per Banner, 72, per Dar; 71½, per Mai —,—, per 


Sept. 5 er 
mburg, 30. Dez. (Schlußbericht) Zuckermarkt. Rüben 
a Nobzucer E eodutt Ba ſi 
an Bord Hamburg, per ae 10%, per März 11,10, ver 
Mai 11 5 ag: Auguſt 11,45. Ruödlig. 
30. Dez. (Schluß) Robzucker ruhlg, 88 Proz. loko 
27,75 à 2225 — Welßer Zucker feft, Nr. 3, per 100 Kilo per Dez. 
Sr 1 55 per Januar 3087 ½, per Sanuar- April 81,12% per März ⸗ 


Jun arg. 30. Dez. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
matt, per Dezember 18,55, per Sanuar 1870, per Januar⸗ 
April 18,95, a te 19,40. — Magen ruhig, per Dez. 


10.65, per März⸗Junt 11.50. — au, per Dezember 
40,50, per Januar 40 80, per Jun Apr 41,25, per März⸗ 
Junt 42,00. — Rüböı beb., per Dez. 5475, ver Jau uar 


Spt: 
ritus ruhlg, per Dezember 31,25, per Januax 31,50, per Ja⸗ 
nuar-Aprii 32,00, per Mal-Auguft 33,00, — Wetter: Bewolkt. 

Havre, 30. Dez. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Stegler 
u. Co.) 1 55 in Newport ſchloß mit 15 Points Hauſſe. 
10 9 0 Sack, Santos 15000 Sack, Recettes für Sonn⸗ 
abe 


— 20. Dez. (Telegr. der Hamb. Firm Peimann, Ziegler 
u. Co.) Kaffee good average Santos per Dezember 96,00, per 
Marz 86.50, per u 84,75. Behauptet 


Amsterdam, 30. Dez. Bancaziın 97¼ 
Amsterdam, 30. Dez. Jovo⸗Kaffee good ordinary 54. 
Amſfterdam, 70. Dez. (Getreldemaxkt.) Weizen auf Termine 


behar ptei, do. per März 149, per Mat 151. — Roggen loko ſehr 
ruhig, do. auf Termine underändert, ver März 103, per Mat 


Feste Umrechnung: 


u bogen innere „Sraaisvente > 1894 Malzg 
e N Ruff ee 


oſis 88 1 Ct. Repdement neue Uſan ce, frei 4%, 


4. Livre Sterling = 20 M | Rubel — 3, 0 N. 


Drud und Veclad de Bosen bo tere vo 


8 loto 24% per Mal 23¼, 


30. 1 05 . Welzen feſt. Roggen 
RR, Hafer 7285 Gerſte behauptet. 
en, 90. Dez. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
aa Type weiß lolo 18%. Felt. 
Schmalz per Dezember 7177 Margarine ruhig. 
London, 30. Dez. An der Küſte — Weizenladung angeboten. 
— Wetter: Regen 
London, 3. Dez. Chlli⸗Kupfer 41¼ per 3 Monat 415% 
London, 30. Dez. Die Getreidezufuhren b en in 115 
Woche vom 21. Dez. bis 27. Dezbr.: Engliſcher Weizen 
fremder 19 543, engliſche Gerſte 819, IE 3 121, Tol de 
4095, fremde —, engliſcher 350, fremder 
N Ko engfifches Mehl 13 765 Sack, des 48 961 Sock 
und — 
Siverpool, 30. Dez. (Offizielle Notirungen.) Amer kaner 
good ordynary lil do, low middling 4%, Amerikaner middling 
755. good midt ling 4%, do. middfing fair 5%, Pernam falr 
4½, do. good fair 4%, Ceara 9 17 In do. good fatr 4'%,,., Egyp⸗ 
ttan brown fair 5" /,, do. do. good fair 5 er do. do. good 6 , 
Peru rough falr —, do, do. good fair 6¼ % do. do. good 6e, 
do. do. fine 6 ½, do. moder. rough fair Bu, do. do. good fair 5% 
good 6, do. ſmooth fatr 4½, do. do. good fatr 4%, De. G. Broac 
goon 4. do. fine 4 ur Dhollerah 5 a par „(ully good h 
do. fine 4½, Omra good 3%, do. fully good 3%¾ do. fiue 4 
ie aood fatr 3, do good 3¼, Bengal fully good 3/8, us 
ne 3 
Liberpool, 30. Dez. Nachm. 4 Uhr 15 Min. (Baumwolle.) 
3 N Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 
allen. 
Middl. amerikaniſche Lieferungen: Stetlg. Dezbr.⸗Januar 
8 , Vertäuferpreis, „Januar⸗ebruar 4/4 ¼, Käuferpreis, 


79 082 


Februgr⸗Weärz 4¼½—4¾ do., März. April 4% — ½% do., April⸗ 
Mat 4°%,, Vertäuferpreiß, Mot. Juni 3 Käuferpreis, Juni⸗ Juli 
457 5 ee Zul Yaguft 48. do., Auguſt⸗ »Septemter 


Glasgow, Eye 108 Rohelſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 45 fh. 5 j 
. e 28 05 Waarenberich'. 
Hort 8¼, do. in New Orleans 7¾. 
in New. Pork 7,75, do. in Philadelphia 770, do. rohes 8,00, 
do. Pipe une certiflt., per San. 149 nom. — Schmalz Weſtern ſteam 
5,5), do. Rohe u. Brothers 5,75. — Mais Tendenz: beh., per 
Dezember 34 ¼, per Januar 34¼ p. Mat 34 ¼. Weizen Tendenz: 
gen — Notber Winterweizen 68%, do. Weizen” per Bez. 65 ¼, do. 
eisen per Jen. 65, do. Weizen per März 67¼ per Mai 65% 
— „ nach „Uverpool 3%. — Kaffee falr Rio Nr. 7, 14½ 
do. Rio Nr. 7 er W 12 13,75, do. Rio Nr. 7 ver Mürz 13 60. 
— Diehl, Spring: Whent, clears 2.45. — Zucker 3%. — Kupfer 


„Chicago, 28. Dez. Weizen. Tendenz: feft, do, per Dezember 
55 ½, do. per Januar 558. — Mats. Tendenz: behauptet, per De⸗ 
zember 25¼. — Schmalz per Januar 5 25, do. per Mat 5,47. 
— Speck ſhort clear now. Port per Jan. 7.62. 


Berlin, 31. Dez. Wetter: Schneefall. 
Newyork, 30. Dez. Weizen ver Dez. 66 ½, per Jan. 66% 


Berliner Produktenmarkt vom 30. Dezember. 

Es dat ſich ſtrenger Froſt eingeſtellt, dle ſchützende Schnee⸗ 
decke iſt doch aber nicht ſehr reichlich; außerdem hat die Beſſerung 
der Preiſe in Nordamerika ziemlich anſehnliche Foriſchritte gemacht, 


Baumwolle in New. 
Petroleum Standord wohtte 


es lauten — dle fonftigen e N ‚überwiegend ‚fefti we 


Gulden Öster. W W. 4,70 M. 7 Gulden södd. — 1? mM, 1 Gulden nell. 


. = 4,70 Mm. J Franoe, Aue ode er 1 Hosete — 0,20 m. 


. Co (A. R tel) tr Bei. 


in ihrer Zurückhaltung zu verharren. e 
nicht zugenommen, der Umſatz bielt fich daher in fe 
zen, aber die Preiſe konnten ſich doch beben, theilweiſe ſogar ganz 
merklich, wie das für Weizen a laufenden Monat b * 
deutlich hervortritt. Im Handel mit Roggen wurde die Be⸗ 
wegung 15 wärts durch Angebot auf ſpätere Termine bald ge⸗ 
hemmt; lde ſtützt ſich wahrſcheinlich auf Waare in Nordruß⸗ 
land. 8 a 0 er war loko etwas leichter abzuſetzen. Termine ſtell⸗ 
ten ſich gleichfalls ein wenig böher. Für Rü d wurden kleine 
Mehrforderungen nur in einzelnen Fällen bewilligt. Spiritus 
eröffnete höher, ermattete aber merklich in Folge von entgegenkom⸗ 
menden Dezemberrealiſtrungen. 

Get: 


80 > etzen lolo gut behauptet, Termine etwas höher. 
onnen 
ya R 1 59 9 ben loko ſtill, Termine feſt und etwas beſſer bezahlt. 
"m 8 x 3 loko und Termine feſt. Gek.: 850 To. 
x loko pretshaltend, Termine jette. Gel.: 5 To. 


afe 
e feſter. 
477 öl 3 — 5 
etrol 
RR G. p Sie, > = Ser A merklich. Gek.: 
zen loko 139—153 na ualität gefordert, br. 
147,50 — 14725 M. bez, Mat 149,20—150 —1 un 1 M. bez. * — 


150,25 — 150,50 150,28 Mark wi Juli 151 M 
Roggen ioto 118—124 nach Wuclittk gefordert, guter 
inländ. 121,50 M. ab Bahn bez., Dezember 120,50 Met b bez., Mat 
125 - „1950 - 2 19 l g Baal — in, Bei. 
4 oto zu, na ua efoxrbert e 
106 105,25 M. bez, Mal 975 M. b J 1 
Gerſte loko per 1000 Allora 113-170 M. nach Qual. 


ge forbert. 
Hafer loko 114—145 M per 1000 Kilogr. nach Qualität 
gefordert, mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 116—125 M. 


bez., do pommerſchex, uckermärkiſcher und mecklenburglſcher 118 
bis 127 M. bez, do ſchleſiſcher 117—126 M. bez., feiner Ichlefticher, 
preußischer, mecklenburgiſcher und pommerſcher 128—137 M. bez., 
Dezember 120,75—120,E0 M bez., Mal 120 M. bez. 

Erbſen. Kochwaare 142 — 165 M. per 1000 Kilogr, Futter⸗ 
maare 120 - ar Ye per 1000 Kilo nach Qual. be;., Viktorta⸗ Erdſen 


155 —170 M. b 
Mehl. Wenzenmebl Nr. 00: 20,7518 50 Mark bez., Nr 6 
und 1: 17,50 14.0 M. bez., Roggenmehl Ne. 0 und 1: 16,75 525 
16,00 IR dez., Januar 16 7016,65 M. bez, Februar 16,80 
bis 16,75 M. bez. Mai 17 16.95 M. bez. a 
Rübe 1 loko ohne Jaß 462 M. 2 Dezbr. 469 M. bez., 
Mat 46,4 —46,6 M. bez 


Betroleum lofo 22,3 M. bez Dez. 22,3 M. bez., Januar 


22.3 M. bez., Februar 22,5 M. bez. März 226 M. bez 
Spiritus unverſteuert zu 50 M. erben n loo 
obne Faß 51,5 M. bez., unverſteuert zu 70 M. Verbrauchsabgabe 
loko ohne Faß 32 M. bez., Dezbr. 38,5—37,8 M. Den Januar 
36,7—36,6—367 M. ber, Mal 37,6—-37,3—-374 M. 
37,9—37 6-377 M. bez, Juli 38,2—98 M. 
bis 38,2 1. bez., September 286 38.4 M. b 
Kartoffelmebl Dezember 14,20 M. in 
Kartoffelſtärke, trockene, Dezember 14,2) M. bez. 
Die Reaultrungspreiſe wurden feſtgeſetzt: für Wehen auf 
147.50 M. per 1000 Kilogramm, für Roggen auf 120,50 M. per 
10.0 Kilogramm, für ne auf 105 75 M. per 100. Kllozramm, 
— Hafer auf 2 
pex 10 000 Otr. 


bez, Junk 


. . 0 
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1020 Kllo, für Spiritus auf 38,10 
eee eee 4 


und die Verkäufer für Pe Gatten un wider alle u N 
at die Kaufluſt 
r engen Gren⸗ 


